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Mobilitätskonzept zum Neubauprojekt Pappelweg 
 
Ausgangslage / Projektbeschrieb 

Die Genossenschaft residenz60plus beabsichtigt auf dem Grundstück Nr. 3522, 
Pappelweg, einen Neubau mit 16 Kleinwohnungen für Seniorinnen und Senioren zu 
erstellen. Das Konzept sieht nebst den privaten Wohnungen diverse Gemein-
schaftsräume für die gemeinsame Nutzung durch alle Bewohner vor. Die Hausge-
meinschaft ist eine Wohnform, die regelmässige Kontakte zu den Nachbarn und 
die nachbarschaftliche Hilfe fördern soll. Dies ist mit zunehmendem Alter immer 
wichtiger.  
 
Insbesondere sind ein gutes ÖV-Angebot und nahegelegene Einkaufsmöglichkei-
ten sehr vorteilhaft. Viele ältere Bewohner möchten auf das Autofahren verzichten. 
Bei unserem Neubauprojekt ist deshalb eine Reduktion der Anzahl Autoabstell-
plätze angezeigt. 
 
 
Bedarfsanalyse 

Gemäss VSS-Norm1 würde die vorgeschriebene Anzahl Autoabstellplätze für unser 
Bauvorhaben 16 Parkfelder (1 pro Wohnung) plus 2 Parkfelder für Besucher (10% 
der Bewohner-Parkfelder) betragen. Die neue Bau- und Nutzungsordnung2 der Ge-
meinde Oftringen sieht in § 54, Abs. 5 vor, dass das Parkplatzangebot bei motor-
fahrzeugarmer Nutzung reduziert werden kann.  
 
Die Analyse bei unseren zukünftigen Bewohnerinnen und Bewohnern hat ergeben, 
dass von den aktuell 14 vorreservierten Wohnungen nur etwa die Hälfte der Mie-
terschaften einen Autoabstellplatz benötigt. Andererseits sollen auf dem Areal ge-
nügend Autoabstellplätze für Besucher, Spitex usw. vorhanden sein.  
 
 
Konzept für motorfahrzeugarme Nutzung 

Da einige Personen unserer Mieterschaft bereits jetzt kein Auto besitzen und dieser 
Trend mit höherem Alter noch weiter zunimmt, ist für das Neubauprojekt eine redu-
zierte Anzahl Autoabstellplätze vorgesehen. Selbstverständlich ist der Abstellraum 
für Fahrräder / E-Bikes so gross konzipiert, dass genügend entsprechende Abstell-
plätze vorhanden sind. 
 

 

 
1 Richtwerte für Autoabstellplätze gemäss VSS-Norm siehe Anhang 
2 Auszug aus der neuen BNO Oftringen (§ 54, Absatz 5) siehe Anhang 
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Eine interne Umfrage hat ergeben, dass einige Mieterinnen und Mieter auch die 
Nutzung von Carsharing begrüssen würden. Je nach Bedarf könnte von der Ge-
nossenschaft ein solches Fahrzeug zur Verfügung gestellt werden. Eventuell gibt es 
auch Mitbewohnerinnen oder -bewohner, die ein Auto gemeinsam nutzen. Eine 
weitere Möglichkeit besteht durch das Angebot von Fahrdiensten, die bei Bedarf 
von Mitbewohnern des Hauses ausgeführt werden.  
 
Neben der Mobilität mit den eigenen oder gemieteten Personenwagen steht für 
die Bewohnerinnen und Bewohner ein gutes ÖV-Angebot zur Verfügung. Die 
nächstgelegenen Bushaltestellen3 befinden sich in einer Gehdistanz von 450 m 
(Ruhbank), bzw. 550 m (Spitalgasse). Der Bahnhof Zofingen ist rund 1000 m entfernt 
und ebenfalls gut erreichbar.  
 
 
Massnahmen zur Erreichung der gewünschten Ziele 

Alle Wohnungen dieses Neubaus werden an Seniorinnen und Senioren ab 60plus 
vermietet. Gemäss unserem Vermietungsreglement4 steht pro Wohnung maximal 
ein Autoabstellplatz zur Verfügung. Die Genossenschaftsmitglieder sind darüber in-
formiert, dass nicht alle Bewohnerinnen und Bewohner der Liegenschaft einen Au-
toabstellplatz mieten können. Somit kann dieser Umstand eventuell für die Woh-
nungszuteilung entscheidend sein.  
 
Weiter ist im Vermietungsreglement4 festgehalten, dass es nicht gestattet ist, zusätz-
lich private Motorfahrzeuge in der näheren Umgebung abzustellen. Vielmehr soll 
das Angebot von Carsharing, Fahrgemeinschaften und Fahrtdiensten durch die 
Genossenschaft gefördert werden. Für einen optimalen Betrieb kann das Manage-
ment hierzu an eine interne Betriebs- und Koordinationsgruppe übertragen wer-
den.  
 
Die Abstellplätze in der Garage und im Unterstand sind mit Ladestationen für Elek-
troautos ausgestattet, bzw. vorbereitet. Im Veloabstellraum werden Steckdosen für 
das Aufladen von E-Bikes installiert. Dank der guten Lage der Liegenschaft sind Ein-
kaufsläden, Dienstleistungsbetriebe usw. zu Fuss oder mit dem Velo in kurzer Zeit 
erreichbar. Durch all diese Massnahmen soll dem ökologischen Gedanken Rech-
nung getragen werden.  
 
   

 

 
3 Plan mit Bushaltestellen des ÖV-Angebotes siehe Anhang 
4 Auszug aus dem Vermietungsreglement (Ziffer 4.6) siehe Anhang 
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Antrog zum Bougesuch

Die Bouherrschoft ersucht oufgrund der in diesem Mobilitötskonzept dorgelegten
Ausführungen folgende Porkierung und Abstellplötzes zu bewilligen:

. 5 Autoobstellplötze in der Goroge (EG) für Mieter oder Corshoring

. 4 Autoobstellplötze im Unterstond für Mleter oder Corshoring

. 4 Porkfelder im Freien für Besucher, Spitexdienst usw.

. 22 Abstellplötze für Velos und E-Bikes im Geböude

. 3 Veloobstellplötze im Freien für Besucher

Die Genossenschoft erstottet dem Gemeinderot periodisch Bericht über die Wirk-
somkeit des Mobilitötskonzepts, indem die Anzohl und Auslostung der vermieteten
Abstellplötze ouf unserer Liegenschoft mitgeteilt werden.

Mit diesem Konzept wird die Zielsetzung einer motorfohzeugormen Nutzung ge-
möss §54, Abs. 5 der BNO6 verfolgt. Unsere Genossenschoft will mit diesem Projekt
einen Beitrog zu nochholtigem und ressourcenschonendem Verholten leisten.

Rothrist, 26.09.2024

Die Bouherrschoft: Genossenschofl residenz60plus
Edi Bossert, Prösident Heidi Stolder, Kossierin

?32'-> / /.1"t'.

Der Projektverfosser: AG
FH SIA STV

s Projektplon Grundriss mit vorgesehenen Abstellplötzen siehe Anhong
0 Auszug ous der neuen BNO Oftringen (§ 54, Absotz 5) siehe Anhong
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Situation des Baugrundstücks 
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Abstellplätze gemäss Bauprojekt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



Genossenschaft residenz60plus 

240924_Mobilitätskonzept Neubauprojekt residenz60plus.docx Anhang 

Grundlagen für die Ermittlung der Anzahl Parkfelder 
 
Richtwerte für Autoabstellplätze gemäss  
VSS-Norm 
 
 
 
 
Auszug aus der neuen BNO Oftringen  
(§ 54, Absatz 5) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auszug aus dem Vermietungsreglement 
der Genossenschaft (Art. 4.6) 
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Erreichbarkeit Bushaltestellen des ÖV-Angebotes 
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Möglichkeit für ein Carsharing-Angebot 
 

Das Carsharing-Angebot und 
die Ladestationen könnten 
evtl. auch von Drittpersonen 
genutzt werden. 
 
 
 
 


